
  

 

 

 
 
 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

  

 

LEICHTE SPRACHE 

Brasilien: Ana Maria Santos Cruz 
kämpft für ihren ermordeten Sohn 

Der Sohn von Ana Maria Santos Cruz wurde ermordet. 

Die Täter haben noch keine Strafe bekommen.   

Ana Maria will Gerechtigkeit für ihren Sohn Pedro Henrique. 

Die Lage in Brasilien 

Pedro Henrique Santos Cruz hat gegen Rassismus in Brasilien gekämpft. 

Er wollte, dass die Menschen-Rechte für alle gelten: 

Schwarze Menschen sollen genauso behandelt werden wie weiße Menschen. 

Darum hat er Treffen in der Stadt Tucano geplant. 

Diese Treffen heißen: Friedens-Spaziergänge. 

Viele Menschen sind zusammen auf die Straße gegangen. 

Sie wollten auf die Probleme in Brasilien aufmerksam machen. 

Zum Beispiel: 

Die Polizei behandelt Schwarze Menschen viel schlechter als weiße Menschen. 

Die Polizei war gegen die Spaziergänge. 

Deshalb hat sie Pedro Henrique überwacht, bedroht und geschlagen.  

Im Dezember 2018 war es so: 

Pedro Henrique schlief neben seiner Freundin. 

3 vermummte Männer stürmten in das Haus. 

Sie schossen ihm 8 Mal in den Kopf und in den Hals. 

Pedro Henrique starb im Alter von 31 Jahren. 

Seine Freundin hat gesehen: Die 3 Männer waren Polizisten. 

Die Polizisten wurden im Jahr 2019 angeklagt. 

Doch 5 Jahre lang ist nichts passiert: 

Sie arbeiten immer noch als Polizisten. 

Der Mord wurde nicht weiter untersucht. 

Es gab noch keinen Prozess vor Gericht. 



 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

Die Aktion von Ana Maria Santos Cruz 

Ana Maria Santos Cruz will: 

Der Mord an meinem Sohn muss aufgeklärt werden. 

Sie wird deswegen bedroht. 

Aber sie macht weiter und setzt sich für Menschen-Rechte ein. 

Sie sagt: 

Ich bin eine Mutter und ich will Gerechtigkeit. 

Niemand wird mich aufhalten. 

Amnesty setzt sich für Menschen-Rechte ein 

Jeder Mensch hat Menschen-Rechte. 

Kein Staat soll Menschen ungerecht behandeln. 

Wir sind der Verein Amnesty International. 

Wir setzen uns für Menschen-Rechte ein. 

Alle Staaten sollen sich an die Menschen-Rechte halten. 

Am 10. Dezember ist der Tag der Menschen-Rechte. 

Amnesty macht darum eine besondere Aktion: 

Wir planen einen Brief-Marathon. 

Bei einem Brief-Marathon schreiben sehr viele Menschen auf der Welt einen 

Brief. 

Die Menschen zeigen in den Briefen: 

Wir setzen uns für Menschen-Rechte ein. 

Wir fordern von Politikern, die Menschen-Rechte zu beachten. 

Du kannst auch einen Brief schreiben. 
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